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————     B I B L IO THEK SROULETT E  ————
 DIE ERSTE STIFTUNG BIBLIOTHEK 
von Jutta Braidt
Die ERSTE Stiftung Bibliothek ist die zentrale Dokumentations-, Informa-
tions- und Weiterbildungseinrichtung der ERSTE Stiftung. Gegründet wur-
de sie im Jahr 2007 in einem kleinen Büro im Stammhaus der Erste Bank 
am Graben in Wien, um den Recherchebedarf der ERSTE Stiftung und ihrer 
Projektpartner abzudecken. Ein Umzug in neue, größere Räumlichkeiten 
am ebenso zentral gelegenen Karlsplatz erfolgte 2009. Mittlerweile hält die 
ERSTE Stiftung Bibliothek nicht nur etwa 7.000 Informationsressourcen 
unterschiedlichster Formate und 35 Periodika bereit, sondern bestimmt zu-
gleich das optische Erscheinungsbild der Stiftung: wie Rippen strukturieren 
die Regale die Programmbereiche der Stiftung und bieten den Mitarbei-
terInnen unkompliziert Zugriff auf die benötigten Informationsressourcen.
Unsere Sammelschwerpunkte richten sich an den Projektaktivitäten der Stif-
tung aus, die soziale und kulturelle sowie die europäische Integration und 
Demokratisierungsprozesse unterstützende Projekte in Zentral-, Ost- und 
Südosteuropa initiiert und durchführt.1 So sammeln wir in Bereichen wie 
gegenwärtige sozio-ökonomische und kulturelle Entwicklungen sowie zu 
deren politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in Zentral-, 
Ost- und Südosteuropa: darunter Literatur zur Theorie und Geschichte der 
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Kunst, Minderheiten- und Geschlechterdiskurse, Kulturtheorie und -poli-
tik, zu wirtschaftlichen Fragestellungen und Entwicklungen, Social Banking 
und sozialem Unternehmertum, zu NGO- und Projektmanagement, Finanz-
wissen, Philanthropie, Demographie, Migration, akademische Bildung und 
Erinnerungsdiskurse, auch Belletristik in englischer oder deutscher Überset-
zung aus den Sprachen der erwähnten Regionen, inklusive Österreich.
Die ERSTE Stiftung ist im Jahr 2003 aus der Ersten Österreichischen Spar-Casse 
hervorgegangen. Sie ist Hauptaktionärin der Erste Group. Die ERSTE Stiftung 
investiert in die gesellschaftliche Entwicklung in Österreich und Zentral- und 
Südosteuropa. Sie unterstützt soziale Teilhabe und zivilgesellschaftliches Enga-
gement, sie fördert die Begegnung der Menschen und das Wissen um die jüngere 
Vergangenheit einer Region, die sich seit 1989 erneut im Umbruch befindet. Als 
operative Stiftung entwickelt sie eigenständig Projekte in den drei Programmen 
Soziales, Kultur und Europa.
Neben diesem Grundbestand unterhalten wir diverse Spezialsammlungen:
Gender Check Archive2: Das Archiv besteht aus dem Recherche-Material, das 
für die Ausstellung Gender Check im MUMOK (2009/10) und Warschau 
(2010) gesammelt wurde. Es gibt Einblick in die Kunstproduktion von 24 
Staaten Osteuropas: Albanien, Armenien, Belarus, Bosnien und Herzego-
wina, Bulgarien, Kroatien, Tschechische Republik, Estland, Deutschland, 
Georgien, Ungarn, Kosovo, Litauen, Lettland, Mazedonien, Republik Mol-
dau, Montenegro, Polen, Rumänien, Russland, Serbien, Slowakische Re-
publik, Slowenien, Ukraine. Die Benützung dieses Archivs ist auf wissen-
schaftliche Aufarbeitung und Recherche beschränkt.
Monografische Sammlung von Kontakt. Die Kunstsammlung der Erste Group 
und ERSTE Stiftung3: Diese Sammlung umfasst Literatur von und über 
KünstlerInnen, deren Werke sich in der Kontakt. Kunstsammlung befinden. 
(Standortsuche im OPAC: Artist Kontakt Art Collection)
Historische Sammlung des Österreichischen Sparkassenverbandes: Diese Samm-
lung beinhaltet Literatur zur historischen und gegenwärtigen Entwicklung 
des Spargedankens und der Sparkassen in Österreich und Europa. Die 
Sammlung befindet sich im Gebäude des Österreichischen Sparkassenver-
bandes in der Grimmelshausengasse in Wien. Sie ist in unserem Katalog 
recherchierbar (Standortsuche im OPAC: Österreichischer Sparkassenver-
band) und über Vereinbarung für wissenschaftliche Arbeiten zugänglich.
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– Gründungsjahr: 2007 (ERSTE Stiftung Bibliothek)
– Eigentümer: ERSTE Stiftung
– Gesamtfläche (Hauptnutzfläche in qm): integrative Nutzung von Biblio-
thek und Programmabteilungen
– Anzahl MitarbeiterInnen (Personalstand): 1,5 VZE
– Anzahl Medienbestand (Print- und E-Medien): 7.000
– Ausgaben Medienerwerb (in Euro): 20.000
– Anzahl LeserInnen/BenutzerInnen: 150
– Steht offen für wen?: Alle
– Entlehn- oder Präsenzbibliothek: Entlehnbibliothek
– Magazin oder Freihand: Freihand (Ausnahmen: Gender Check Archive 
und Historische Sammlung des Österreichischen Sparkassenverbandes)
– Einrichtung: Cerni. Architektur, Wohnen, Development http://cserni.at/
architektur.html
– Technische Ausstattung: EDV-System, Buchsicherung, RFID, Anzahl 
Recherche-PCs: Alephino – keine Buchsicherung, Recherche-PC, WLAN, 
Kopierer, Kaffeemaschine
– Sammelgebiet(e): Soziale Entwicklungen und Problemlösungsangebote, 
zeitgenössische Kunst, Kultur und Theorie, Europäische Integration /
Geographische Schwerpunkte: Zentral-, Ost- und Südosteuropa sowie 
Österreich
– Katalog(e): http://alephino.smxs.net/alipac/
– Formate: MARC21, DDC, AACR2
– Website: http://www.erstestiftung.org/inside-the-foundation/library/
– Web 2.0 Tools: LibraryThing, Delicious
– Öffnungszeiten: jederzeit (über Terminvereinbarung)
– Leitung: Jutta Braidt
– Adresse: 1010 Wien, Friedrichstraße 10/4. Stock
Sammeln, Erschließen und Bestand Entwickeln ist dabei nur eine Seite 
unserer Tätigkeitsbereiche innerhalb der ERSTE Stiftung. Die enge Anbin-
dung an die Projektarbeit eröffnet immer neue thematische Schwerpunkte, 
die in ihrer Aktualität und Diversität auch die Besonderheit unseres Be-
standes ausmachen. Sie impliziert auch die Antizipation des Informations-
bedarfs der Stiftung, die Übernahme von Rechercheaufträgen, Erstellung 
von Homepage und Newslettern, Einführung in Informationskompetenz, 
Einzel- und Gruppenführungen von ProjektpartnerInnen, StipendiatInnen, 
StudentInnen, JournalistInnen, KuratorInnen, KünstlerInnen, Bankmitar-
beiterInnen und natürlich die Entlehnung. Die Bibliothek ist für alle zu-
gänglich und alle können auch entlehnen: Unsere BenutzerInnen kommen 
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aus Riga und Warschau, aus Prag und Bratislava, aus Belgrad und Buda-
pest und natürlich aus Österreich.
Implementiert haben wir zudem ein institutionelles Repository für den 
Volltext-Zugang zu unseren Studien und Publikationen. Für die Promoti-
on aktueller Neuerwerbungen verwenden wir LibraryThing4, das wir in die 
Website integriert haben und in einem nächsten Schritt werden wir mit 
Delicious einen Subject Guide5 aufbauen, in den dann auch die Expertise 
unserer Projektmanager und Projektpartner einfließen wird.
Jutta Braidt
ERSTE Foundation Library
E-Mail: library@erstestiftung.org
1 http://www.erstestiftung.org/ 
2 http://www.erstestiftung.org/factory/gender-check-femininity-and-
masculinity-in-the-art-of-eastern-europe/ und http://www.erstestif-
tung.org/gender-check/ 
3 http://www.kontakt-collection.net/ 
4 http://www.librarything.com/catalog/erstefoundation
5 https://delicious.com/#erstefoundationlibrary 
